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Ziel der ArbeitZiel der Arbeit

ein Derivationsmodell zu konstruierenein Derivationsmodell zu konstruieren

praktische Anwendungen zu ermpraktische Anwendungen zu ermööglichen:glichen:

�� eine automatische morphologische (hier: eine automatische morphologische (hier: 

derivativederivative) Analyse und/oder Synthese ) Analyse und/oder Synthese 

polnischer Wpolnischer Wöörterrter;;

�� Anlehnung an die Sammlung und Anlehnung an die Sammlung und 

Klassifizierung von formalen Komponenten Klassifizierung von formalen Komponenten 

des Motivierungsprozessesdes Motivierungsprozesses..



Ziel der Arbeit (2)Ziel der Arbeit (2)

Welche der Motivationsarten ist im Welche der Motivationsarten ist im 

Polnischen am hPolnischen am hääufigsten?ufigsten?

Welches der Derivationsmittel ist am Welches der Derivationsmittel ist am 

produktivsten?produktivsten?

Welche Kombinationen von  Welche Kombinationen von  

Derivationsmitteln sind mDerivationsmitteln sind mööglich?glich?

Wie sieht das heutige polnische Wie sieht das heutige polnische 

Wortbildungssystem aus? Wortbildungssystem aus? 



Traditionelle Traditionelle 

Beschreibungsmethoden Beschreibungsmethoden 

wichtige Informationen zum Derivat aus wichtige Informationen zum Derivat aus 
der Sicht der automatischen der Sicht der automatischen 
Sprachbearbeitung: Sprachbearbeitung: 

(a)(a) besondere Flexionsinformationen,besondere Flexionsinformationen,

(b)(b) ausreichende thematische ausreichende thematische 
Alternationsbeschreibung,Alternationsbeschreibung,

(c)(c) eindeutige Motivationswahl,eindeutige Motivationswahl,

(d)(d) formale Hinweise zur semantischen formale Hinweise zur semantischen 
KategorisierungKategorisierung..



KlassifikationKlassifikation derder Suffixe Suffixe 

BerBerüücksichtigung folgender Punktecksichtigung folgender Punkte

�� eine eindeutige Flexionscharakteristik eines jeden eine eindeutige Flexionscharakteristik eines jeden 

Suffixes;Suffixes;

�� eine Bezeichnung der Flexionsklasse, die sie eine Bezeichnung der Flexionsklasse, die sie 

modifizieren;modifizieren;

�� Informationen darInformationen darüüber, ob sie Alternationen ber, ob sie Alternationen 

hervorrufen;hervorrufen;

�� eine Beschreibung der Varianten, aber nur der heine Beschreibung der Varianten, aber nur der hääufig ufig 

in Texten anzutreffenden;in Texten anzutreffenden;

�� und dann Informationen und dann Informationen üüber ihre Fber ihre Fäähigkeit, sich mit higkeit, sich mit 

anderen Suffixen (und wenn ja, mit welchen) zu anderen Suffixen (und wenn ja, mit welchen) zu 

verbindenverbinden..



Die BeschreibungsmethodeDie Beschreibungsmethode

Meine Hypothese lautetMeine Hypothese lautet,, dass die dass die 
flexivischen Formenflexivischen Formen desdes Wortes eine Wortes eine 
Basis fBasis füür die derivativen Formen bildenr die derivativen Formen bilden..

Vorteil:Vorteil:

Alternationen Alternationen kköönnen nnen als innerer als innerer 
flexivischer Formenwechselflexivischer Formenwechsel betrachtet betrachtet 
werdenwerden

viele detaillierteviele detaillierte,, aber unnaber unnöötige Regeln tige Regeln 
kköönnen nnen eeingeingesparspart werden t werden 



Beispiel der AnalyseBeispiel der Analyse

1.1.

ogrzewogrzew--aczacz ←← ogrzewogrzew((aaćć))imperfimperf statt statt ←← ogrzogrz((aaćć))perfperf

((einein WWärmer ärmer ←← wwäärmen)rmen)

zszywzszyw--aczacz ←← zszywzszyw((aaćć))imperfimperf statt statt ←← zszyzszy((ćć))perfperf

(ein Heftapparat(ein Heftapparat ←← zusammennzusammennäähenhen))

2.2.

porporóównywalwnywal--nyny ←← porporóównywawnywałł3 sing 3 sing prpräätt statt statt ←←
porporóównywawnywaććinfinf ((SzymanekSzymanek 1985)1985)

(vergleichbar (vergleichbar ←← vergleichen)vergleichen)

widzialwidzial--nyny ←← widziawidziałł3 sing 3 sing prpräätt statt statt ←← widziewidzieććinfinf

(sichtbar (sichtbar ←← sehensehen))



Beispiel der AnalyseBeispiel der Analyse (2)(2)

3.3.

grzagrzałł--kaka ←← grzagrzałł3 sing3 sing prpräätt statt statt ←← grzagrzaććinfinf

(ein Tauchsieger (ein Tauchsieger ←← wwäärmenrmen))

pralpral--kaka ←← praprałł3 sing3 sing prpräätt statt statt ←← prapraććinfinf

(eine Waschmaschine (eine Waschmaschine ←← waschenwaschen))

4.4.

grzejnikgrzejnik ←← grzejgrzej(e)(e)3 sing3 sing prprääss statt statt ←← grzagrzaććinfinf ((GrzegorczykowaGrzegorczykowa
1979)1979)

(eine Heizung (eine Heizung ←← heizenheizen))

nadajniknadajnik ←← nadajnadaj(e)(e)3 sing3 sing prprääss statt statt ←← nadawanadawaććinfinf

(ein Sender (ein Sender ←← sendensenden))



Beschreibungsvoraussetzungen Beschreibungsvoraussetzungen 

ZZwei Hauptvoraussetzungenwei Hauptvoraussetzungen::

ein erforderlicher Zugang zu jeder ein erforderlicher Zugang zu jeder 

Wortform der hypothetischen Basis Wortform der hypothetischen Basis –– das das 

LexikonLexikon

eine Sammlung der Suffixe (der Preine Sammlung der Suffixe (der Prääfixe) fixe) ––

die Datenbankdie Datenbank



Das LexikonDas Lexikon

Grundlage Grundlage –– das grammatische Lexikon das grammatische Lexikon 

des Flexionsanalysators AMORdes Flexionsanalysators AMOR

Beispiel:Beispiel: kociokociołł (ein Kessel)(ein Kessel)

mIVamIVa

9:9: N3=N3=ccioiołł G3=G3=ttłła D3=a D3=ttłłowi A3=owi A3=ccioiołł

B3=B3=ttłłem L3=em L3=ttle V3=le V3=ttle n3=le n3=ttłły g3=y g3=ttłłóów w 

d3=d3=ttłłom a3=om a3=ttłły b3=y b3=ttłłami l3=ami l3=ttłłach v3=ach v3=ttłłyy

koko:9:9



Das Lexikon (2)Das Lexikon (2)

TwoTwo Level Level MorphologyMorphology ModellModell

Jede lexikalische Einheit auf zwei Ebenen:Jede lexikalische Einheit auf zwei Ebenen:

�� eine graphische Realisierungeine graphische Realisierung

�� ein phonetischer oder konventioneller ein phonetischer oder konventioneller 

AusdruckAusdruck

Die Unterschiede zwischen den Ebenen Die Unterschiede zwischen den Ebenen 

bestimmen die Regeln der kontextuellen bestimmen die Regeln der kontextuellen 

Umbildungen.Umbildungen.



Das Lexikon (3)Das Lexikon (3)

bosmanbosman r:1 r:1 bosmaNbosmaN
{N:n(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),{N:n(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),nini(L,V)}  k(0, a, (L,V)}  k(0, a, owiowi, , 
a, a, emem, e, e, i, , e, e, i, óóww, , omom, , óóww, , amiami, ach, i), ach, i)

(ein Bootsmann)(ein Bootsmann)

robotrobot r:2 r:2 roboTroboT
{T:t(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),{T:t(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),cici(L,V)}  k(0, a, (L,V)}  k(0, a, owiowi, , 
a, a, emem, e, e, y, , e, e, y, óóww, , omom, y, , y, amiami, ach, y), ach, y)

(ein Roboter)(ein Roboter)

pomostpomost r:3 r:3 pomoSTpomoST
{S:s(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),{S:s(N,G,D,A,B,n,g,d,a,b,l,v),śś(L,V);T:t(N,G,D,A,(L,V);T:t(N,G,D,A,
B,n,g,d,a,b,l,v),B,n,g,d,a,b,l,v),cici(L,V)}  k(0, u, (L,V)}  k(0, u, owiowi, 0, , 0, emem, e, e, , e, e, 
y, y, óóww, , omom, y, , y, amiami, ach, y), ach, y)

(ein Steg)(ein Steg)



Das Lexikon (4)Das Lexikon (4)

studniastudnia r:z stuD0N r:z stuD0N 
{D:d(N,G,D,A,B,L,V,n,g,d,a,b,l,v),dzi(g);0:0(N,G,{D:d(N,G,D,A,B,L,V,n,g,d,a,b,l,v),dzi(g);0:0(N,G,
D,A,B,L,V,n,g,d,a,b,l,v),e(g);N:ni(N,A,B,V,n,g,d,aD,A,B,L,V,n,g,d,a,b,l,v),e(g);N:ni(N,A,B,V,n,g,d,a
,b,l,v),n(G,D,L,g)}  k(a, i, i, ,b,l,v),n(G,D,L,g)}  k(a, i, i, ęę, , ąą, i, o, e, i.0, , i, o, e, i.0, omom, e, , e, 
amiami, ach, e), ach, e)

(ein Brunnen)(ein Brunnen)

przedzielonyprzedzielony przedzielOnprzedzielOn
{O:o(Npm,Npn,Npz,Gpmn,Gpz,Dpz,Apa,Apd,Ap{O:o(Npm,Npn,Npz,Gpmn,Gpz,Dpz,Apa,Apd,Ap
n,Apz,Bpmn,Lpz,npb,gp,dp,apo,apb,bp,lp),e(npon,Apz,Bpmn,Lpz,npb,gp,dp,apo,apb,bp,lp),e(npo
)}  k(y.e.a, ego.)}  k(y.e.a, ego.ejej, , emuemu..ejej, ego.y.e., ego.y.e.ąą, , ymym..ąą, , 
ymym..ejej, ^, i.e, , ^, i.e, ychych, , ymym, , ychych.e, .e, ymiymi, , ychych, ^), ^)

(geteilt)(geteilt)



Das Lexikon (5)Das Lexikon (5)

Vorteile:Vorteile:

1.1. MMööglichkeit, die Alternationen zu glichkeit, die Alternationen zu 

gruppieren;gruppieren;

2.2. MMööglichkeit, die Abweichungen der glichkeit, die Abweichungen der 

Deklination zu untersuchen;Deklination zu untersuchen;

3.3. MMööglichkeit, jede glichkeit, jede flexivischeflexivische Form des Form des 

Lexems zu bilden. Lexems zu bilden. 



Die Klassifikation der SuffixeDie Klassifikation der Suffixe

Die polnischen SuffixeDie polnischen Suffixe
�� GrzegorczykowaGrzegorczykowa und und PuzyninaPuzynina (1979)(1979)

�� 109 Suffixe mit 253 Varianten109 Suffixe mit 253 Varianten

Bedingungen zur Bedingungen zur ExzerptionExzerption
�� die Quantitdie Quantitäät von den mit einem Suffix abgeleiteten t von den mit einem Suffix abgeleiteten 

Derivaten lag zwischen 8000 und 80;Derivaten lag zwischen 8000 und 80;

�� es wurde angenommen, dass eine Motivation einen es wurde angenommen, dass eine Motivation einen 
Typ der Derivate charakterisiert;Typ der Derivate charakterisiert;

�� bestimmte Suffixe kbestimmte Suffixe köönnen miteinander kombiniert nnen miteinander kombiniert 
werden;werden;

�� die Beschreibung der Suffixe kann die die Beschreibung der Suffixe kann die flexivischeflexivische
Charakteristik der Basis einschlieCharakteristik der Basis einschließßen. en. 



Die Klassifikation der Suffixe (2)Die Klassifikation der Suffixe (2)

Ergebnis: 29 Suffixe Ergebnis: 29 Suffixe 

mit 20 Variantenmit 20 Varianten

20002000--ekek

22002200--ikik

35003500--oośćść

80008000--kaka

ANZAHLANZAHLSUFFIXSUFFIX



Die Klassifikation der Suffixe (3)Die Klassifikation der Suffixe (3)

Die fremden SuffixeDie fremden Suffixe

�� WaszakowaWaszakowa (1994)(1994)

�� 4300 Nomina4300 Nomina

�� 65 Suffixe mit 86 Varianten65 Suffixe mit 86 Varianten

�� 2 Suffixe mit der Quantit2 Suffixe mit der Quantitäät t üüber 500ber 500

�� 2 Suffixe, die 2 Suffixe, die üüber 300 Wber 300 Wöörter bildenrter bilden

�� 10 Suffixe, die 5010 Suffixe, die 50--120 W120 Wöörter bilden rter bilden 



Die Klassifikation der Suffixe (4)Die Klassifikation der Suffixe (4)

Ergebnis: 14 SuffixeErgebnis: 14 Suffixe

100100--i/i/ykyk

300300--atorator

500500--i/i/yzmyzm

600600--i/i/ystaysta

800800--acjaacja

ANZAHLANZAHLSUFFIXSUFFIX



Die Analyse des Suffixes Die Analyse des Suffixes ´́--kaka`̀

--++ZyklenZyklen

5 Alternationstypen5 Alternationstypen11 Alternationstypen11 AlternationstypenMorphologieMorphologie

Nomen, maskulin Nomen, maskulin 

(personal)(personal)
Nomen, femininNomen, femininBasisBasis

Nomen, femininNomen, femininNomen, femininNomen, femininFlexionFlexion

91391311801180QuantitQuantitäätt

das das movierendemovierende ´́--kaka`̀das das diminuierendediminuierende ´́--kaka`̀SuffixSuffix



Die Analyse des Suffixes Die Analyse des Suffixes ´́--kaka` (2)` (2)

Regeln fRegeln füür das Suffix r das Suffix ´́--kaka`̀

1.1. FFN, gen.N, gen.plpl, , femfem + R + + R + ––k(a) k(a) →→ FFN, N, nomnom.sing, .sing, femfem, , zIIIzIII

2.2. FFN, N, nomnom.sing, 1 .sing, 1 + R + + R + ––k(a) k(a) →→ FFN, N, nomnom.sing, .sing, femfem, , zIIIzIII

3.3. FFV, 3.sing, V, 3.sing, prprääss + R + + R + ––k(a) k(a) →→ FFN, N, nomnom.sing, .sing, femfem, , zIIIzIII

4.4. FFAdjAdj, , nomnom.sing.sing + R + + R + ––k(a) k(a) →→ FFN, N, nomnom.sing, .sing, femfem, , zIII zIII 



Die Analyse des Suffixes Die Analyse des Suffixes ´́--kaka` (3)` (3)

Die AbbildungDie Abbildung derder RegelnRegeln::

1.1. krkróóww(N, gen.(N, gen.plpl,, femfem)) + R + + R + ––k(a) k(a) →→ krkróówkwk(a)(a)
(eine Kuh)(eine Kuh)

2.2. garncarzgarncarz(N,(N, nomnom..singsing, 1), 1) + R + + R + ––k(a) k(a) →→

garncarkgarncark(a)(a) (ein T(ein Tööpfer)pfer)

3.3. przesyprzesyłł(V, 3p.(V, 3p.singsing,, prprääs)s) + R + + R + ––k(a) k(a) →→

przesyprzesyłłkk(a)(a) (schicken (schicken →→ ein Pein Pääckchenckchen))

4.4. kiszonkiszon((AdjAdj,, nomnom..singsing)) + R + + R + ––k(a) k(a) →→

kiszonkkiszonk(a)(a) (eingelegt)(eingelegt)



Die Analyse des Suffixes Die Analyse des Suffixes ´́--kaka` (4)` (4)

Beschreibung der AlternationenBeschreibung der Alternationen

1.1. ((kwokwo))kkNN, g., g.plpl,, femfem + + ––k(a) k(a) ⇒⇒ ((kwokwo))czkczk(a)(a)

(eine Henne)(eine Henne)

2.2. ((koko))śćśćNN, g., g.plpl,, femfem + + ––k(a) k(a) ⇒⇒ ((koko))stkstk(a)(a)

(ein Knochen)(ein Knochen)

3.3. ((żżaglagl))owowAdjAdj,, nomnom..singsing + + ––k(a) k(a) ⇒⇒ ((żżaglagl))óówkwk(a)(a)

(Segel(Segel-- →→ ein Segelbootein Segelboot))



ProblemeProbleme

Identifikation der Basis als DerivatIdentifikation der Basis als Derivat

matkamatka (eine Mutter)(eine Mutter) ≠≠ matkmatk(a) (a) ←← matmat(a) (a) (eine (eine 

Matte)Matte)

die falsche Richtung der Derivationdie falsche Richtung der Derivation

ksiksiążążkaka ⇒⇒ ksiksiążążkk(a) (a) →→ ksiksięęgg(a) (a) (ein Band)(ein Band)

eine phonologische Umgebung des eine phonologische Umgebung des 

SuffixesSuffixes

mistrzmistrz((∅∅) ) →→ mistrzmistrz--ynyn(i) statt (i) statt mistrzmistrz + + --k(a) k(a) 
(ein Meister (ein Meister →→ eine Meisterineine Meisterin))



ZusammenfassungZusammenfassung

PerspektivenPerspektiven

�� die Bdie Beschreibeschreibungung derder KonversionKonversion,,

�� die Sdie Sammammlunglung dderer PrPrääfixefixe,,

�� die Entwicklung der formalen Regeln.die Entwicklung der formalen Regeln.

SchlussfolgerungSchlussfolgerung

DDie Flexion erweistie Flexion erweist sich sich als eineals eine derder

wichtigsten Komponentenwichtigsten Komponenten vonvon

WortbildungsprozessenWortbildungsprozessen..



Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre r Ihre 

AufmerksamkeitAufmerksamkeit


